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AURORA/GRAZ/LAIBACH. Der 
austro-kanadische Autozulie-
ferkonzern Magna ist mit mehr 
Umsatz aber weniger Gewinn 
ins Geschäftsjahr 2023 gestar-
tet. Die Erlöse haben im ersten 
Quartal um elf Prozent auf 9,64 
Mrd. € zulegt, der Periodenüber-
schuss sank allerdings von 329 
Mio. auf 189 Mio. €, wie das Un-
ternehmen mitteilte.

Ende für Lackiererei
Der Umsatz profitierte im ers-
ten Quartal vor allem von einer 
höheren weltweiten Produktion 
und größeren Stückzahlen im 
Segment Komplettfahrzeuge von 
Magna Steyr in Graz. Der Umsatz 
in diesem Bereich stieg von 1,16 
Mrd. € im Vorjahresquartal auf 
1,47 Mrd. €. Im Gesamtjahr soll 
der Bereich Komplettfahrzeuge 
zwischen 4,79 und 5,06 Mrd. € 
erwirtschaften.

Nicht dazu beitragen wird die 
vor vier Jahren eröffnete La-
ckiererei in Slowenien, die heu-
er endgültig stillgelegt wurde. 

Für Sloweniens Regierungschef 
Robert Golob ist das Projekt 
„das Gegenteil einer Erfolgsge-
schichte“. Es sei vielmehr „eine 
sehr gute Lektion gewesen, was 
man nicht tun und was man ver-
meiden sollte“, so der liberale 
Premier vor wenigen Tagen bei 
einer Fragestunde im Parlament.

Regierung zieht Lehren
Die Automobilindustrie ist laut 
Golob einer der wichtigsten In-
dustriezweige für ganz Europa, 
und er hält es für richtig, dass 
der Staat ihre Projekte unter-
stützt. „Wenn man jedoch die Art 
und Weise, wie die Investition in 
Hoče durchgeführt wurde, mit 
unserem Ansatz zur Unterstüt-
zung der Automobilindustrie 
vergleicht, ist das wie Tag und 
Nacht“, sagte er. Er verwies da-
bei auf die jüngst geschlossene 
strategische Partnerschaft für 
grüne Wende zwischen der slo-
wenischen Regierung und der 
Automobilindustrie. Demnach 
soll die dortige Branche in den 

nächsten fünf Jahren 200 Mio. € 
an staatlichen Förderungen für 
digitale und grüne Transforma-
tion erhalten.

Der slowenische Premier hält 
es für notwendig, die Projekte 
von etablierten Investoren zu 
unterstützen, die bestehende 
Standorte in Slowenien aus-
bauen wollen. „In diesem Fall 
müssen wir sie ohne zu zögern 
unterstützen“, betonte er. „Aber 
wenn jemand zu uns kommt, der 
noch nie in Slowenien war, und 
billiges Land, Infrastruktur und 
sogar staatliche Mittel erhalten 
will, dann müssen wir dreimal 
nachdenken und am besten 
ablehnen.“ 

Magna zahlt Förderung retour
Wie kurz vor Redaktionsschluss 
bekannt wurde, einigten sich 
die slowenische Regierung und 
Magna darauf, dass Magna die 
ganze Subvention samt Zinsen 
zurückerstatten werde. Die Ge-
samtsumme beträgt 22,1 Mio. 
Euro. (red)

Plus bei Magna
Autozulieferer legt bei den Erlösen zu. Zuwächse gab es vor 
allem im Bereich Komplettfahrzeuge bei Magna-Steyr Graz.

Das 146 Mio. Euro schwere Projekt in Hoče bei Maribor galt als ambitioniert – im März verkündete Magna aber das Aus.
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TANKSTELLEN 

E10-Benzin ab 
sofort erhältlich
WIEN. Ohne großes Aufse-
hen haben die Tankstellen 
in Österreich seit April von 
E5- auf E10-Superbenzin 
95 umgestellt. Bei E10 wird 
dem fossilen Benzin zu zehn 
Prozent aus Agrarprodukten 
und Bio-Abfallprodukten 
hergestelltes Bioethanol 
beigemischt. ARBÖ und 
ÖAMTC begrüßen die Ein-
führung von E10, Kritik gibt 
es von Greenpeace. (APA) 

UBER 

Robotaxis für  
den Fuhrpark
SAN FRANCISCO. Beim 
Fahrdienst-Vermittler Uber 
werden in den USA auch Ro-
botaxis der Google-Schwes-
terfirma Waymo verfügbar 
sein. Die Kooperation solle 
im Laufe des Jahres in der 
Stadt Phoenix beginnen, 
wie die Unternehmen dieser 
Tage mitteilten. Wie viele 
selbstfahrende Autos dabei 
auf die Uber-Plattform kom-
men, wurde nicht mitgeteilt. 
Die Wagen sollen dabei 
auch über die eigene App 
von Waymo buchbar blei-
ben. Zwischen den beiden 
Unternehmen gab es noch 
vor einigen Jahren heftigen 
Streit. (APA)


